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Vorwort 

Diese Arbeit wurde vom inzwischen leider verstorbenen Autor im Jahre 
1995 abgeschlossen und widmet sich der Geschichte des Berliner Hauses 
des Rundfunks in der Masurenallee in den Jahren von 1931 bis 1945. Hier 
startete nach dem Krieg der Rundfunk in Berlin neu, und ab 1953 war 
hier der Sender Freies Berlin beheimatet, der im Jahre 2003 Teil des neu
gegründeten Rundfunk Berlin-Brandenburg (RBB) wurde. 
Wichtige Unterlagen fanden sich im Deutschen Rundfunkarchiv Frank
furt /M. , im Deutschen Rundfunkarchiv Berlin-Adlershof, im Bundesar
chiv Potsdam und in der Staatsbibliothek Berlin. Die Akten stammten 
aus den Beständen des Reichspost- und des Reichspropagandaministe
riums. Obwohl solche Dokumente der "Zentralleitung Technik" der 
Reichsrundfunk-Gesellschaft (RRG) nicht gefunden werden konnten, ist 
zu vermuten, dass bei einer intensiveren Suche weiteres Material in den 
Bundesarchiven gefunden wird. 
Für einige Abschnitte stand nur wenig Material zur Verfügung, und 
Zeitzeugen konnten nach so langer Zeit nur bedingt weiterhelfen. 
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